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Apotheken

Samstag, 7. August

Göppingen
Rathaus-Apotheke   
Marktstraße 26 
Telefon: 0 71 61/7 82 66 

Geislingen-Altenstadt
Wölk-Apotheke  
Stuttgarter Straße 100  
Telefon: 0 73 31/6 32 44 

Sonntag, 8. August
Uhingen
Apotheke Uhingen  
Ulmer Straße 13  
Telefon: 0 71 61/3 73 36 

Göppingen-Ursenwang
Bären-Apotheke  
Eichenstraße 8  
Telefon: 0 71 61/99 92 70  

Deggingen
Christin‘sche Apotheke  
Mühlstraße 2  
Telefon: 0 73 34/9 61 40 

Geislingen-Altenstadt
Löwen-Apotheke  
Überkinger Straße 14  
Telefon: 0 73 31/6 29 90 

Notfallpraxen
Stadtbezirk Göppingen
Zentrale Notdienst-Nummer 
01 80/3 01 12 50 

Stadtbezirk Geislingen
Zentrale Notdienst-Nummer 
01 80/3 01 12 12  

Ärztlicher Notfalldienst

zu erfragen unter

Telefon: 01 80/3 01 12 12

Frauenärztlicher Notdienst

Esslingen
Mo. bis Do. 18 bis 8 Uhr, Fr. 14 bis 
8 Uhr, Wochenenden und feier-
tags durchgehend
Telefon: 07 11/3 51 19 93

Kinderärztlicher Notdienst

Esslingen
Wochenende und feiertags 9 bis 
12 und 15 bis 18 Uhr, werktags 18 
bis 8 Uhr 
Telefon: 07 11/3 51 04 04

Augenärztlicher Notdienst

Esslingen, Plochingen
Wochenende und feiertags 9 bis 

12 und 15 bis 18 Uhr, werktags 18 
bis 8 Uhr, Telefon: 07 11/35 59 93

Zahnärztlicher Notdienst

zu erfragen unter
Telefon 07 11/7 87 77 66

Tierärztlicher Notdienst

zu erfragen unter 
Telefon 07 11/7 65 74 77

Technischer Notdienst

Elektrotechnik

Störungsannahme Strom
EnBW Regional AG
Telefon: 0 800/3 62 94 77

Störungsannahme Erdgas
EnBW Regional AG
Telefon: 07 11/28 94 43 45

Elektronik

Göppingen
Notdienst der Innung
Telefon: 0 71 61/50 05 06

Geislingen
Notruf AEW
Telefon: 0 73 31/20 97 77

Schlüsseldienst

Mo. bis So. einheitliche Notruf-
Nummer: 07 11/95 47 29 14

Alle Angaben ohne Gewähr

SPORTNOTIZEN

Vor Kurzem erlebten zahl-
reiche Handballtrainer des 
Handballbezirks Staufer-
land bei der Jugendtrainer-
fortbildung von Frisch Auf 
in der EWS-Arena einen in-
teressanten Tag. Neben ei-
ner ganzen Reihe von Infor-
mationen über die Jugend-
arbeit im Nachwuchscenter 
des Bundesligisten und in 
der Handball Akademie 
Göppingen bot sich auch 
ein Einblick in die neuen 
Anforderungen der Hand-
ball-Bundesliga an die Ju-

gendarbeit bei den Bundes-
ligavereinen. Für 2011 ist 
sogar geplant, eine Jugend-
Bundesliga einzuführen. 
Sowohl der theoretische Teil 
als auch der praktische Teil 
stießen auf großes Interesse 
und es ergab sich ein reger 
fachlicher Austausch. Frisch 
Auf strebt an, solche Schu-
lungen in Zukunft regelmä-
ßig durchzuführen. Für die 
nächste Schulung ist ge-
plant, die Profi mannschaft 
mit Trainer Velimir Petkovic 
einzubinden.

In der neu veröffentlichten 
Landeskaderliste 2010/11 
des Handballverbandes 
Württemberg der Jahrgänge 
1991 bis 1996 stehen 14 
Spieler aus dem Kreis Göp-
pingen – die Hälfte davon 
spielt für das Nachwuchs-
center von Frisch Auf Göp-
pingen. 

Es sind dies im Jahrgang 
1993 Felix Beutel und Kevin 
Walter, im Jahrgang 1994 Ni-
cola Stabel, Markus Günther 

und Janis Hofmann, im 
Jahrgang 1995 Thomas 
Schmid und im Jahrgang 
1996 Jonas Leinß. Die sie-
ben weiteren Spieler aus 
dem Kreis Göppingen in 
den HVW-Kadern sind Kim 
Schmid, Felix Kohnle, Wolf-
gang Bächle und Björn 
Leischner (alle TSV Barten-
bach) sowie Lukas Walden-
maier, Fabian Schneider 
und Paul Kässer (alle TV 
Wißgoldingen).

Vergangenen Mittwoch tra-
fen Handball-Bundesligist 
Frisch Auf Göppingen und 
Zweitligist TV Bittenfeld in 
Hohenacker in einem inten-
siven Derby aufeinander. 
Die beiden Teams waren ei-
gentlich gekommen, um das 
50-jährige Jubiläum der 
Handballabteilung des SSV 
Hohenacker mitzufeiern. 
Festlich ging es aber auf 
dem Spielfeld gar nicht zu. 
Frisch Auf führte von Be-
ginn an, aber der ehrgeizige 
Zweitligist wollte sich im 
Derby nicht abhängen las-
sen. 

In der Folge ergab sich 
ein schnelles und körperlich 
intensives Spiel, das von 
beiden Seiten nicht immer 
nur mit fairen Mitteln aus-
getragen wurde. Am Ende 
standen fünf Zwei-Minuten-
Strafen für Göppingen und 
eine für Bittenfeld zu Buche.

Dafür sahen die etwa 600 
Zuschauer in der ausver-
kauften Gemeindehalle ein 
Handballspiel, das sich trotz 
des frühen Zeitpunkts in der 
Vorbereitung in Sachen 
Tempo und Einsatz bereits 
auf Bundesliganiveau be-
wegte.

Frisch Auf informierte Jugendtrainer

Sieben Frisch-Auf-Spieler im Landeskader

Frisch Auf ringt Bittenfeld nieder

GUT ZU WISSEN

Videobericht 
ist jetzt online
In Weinstadt-Endersbach 
fand vor Kurzem der 5. 
»sport talk« der SportRegi-
on Stuttgart statt. Von der 
Podiumsdiskussion, bei 
der es um die Zukunft der 
Sportberichterstattung 
ging, gibt es nun auch ei-
nen Videobericht im Inter-
net. Zu sehen ist der Vi-
deobericht im YouTube-
Channel der SportRegion 
Stuttgart.

www.sportregion-stuttgart.de/
sporttalk
www.youtube.de/
SRStuttgart

Tischtennis: 55 
neue Schul-AGs
Das im Februar gestartete 
Förderprogramm von 
Tischtennis Baden-Würt-
temberg – »Tischtennis 
macht Schule« – hat im 
ersten Halbjahr 55 neue 
Partnerschulen gewonnen. 
Diese bauen mit Hilfe ei-
ner speziellen Tischtennis-
Förderung neue Tischten-
nis-AGs im Rahmen ihrer 
Ganztagsbetreuung auf. 

Indem ausschließlich 
neue Tischtennis-Gruppen 
von Ganztagsschulen im 
Jugendbegleiter-Pro-
gramm gefördert werden 
können, erhoffen sich die 
drei beteiligten Tischten-
nis-Landesverbände Ba-
den, Südbaden und Würt-
temberg-Hohenzollern ei-
ne fl ächendeckende Aus-
breitung qualitativ hoch-
wertiger Tischtennis-An-
gebote für Einsteiger und 
Fortgeschrittene in ganz 
Baden-Württemberg. 100 
neue Tischtennis-AGs in-
nerhalb der nächsten drei 
Jahre sind insgesamt als 
Ziel anvisiert. Infos auf 
www.tischtennis-macht-
schule.de  Foto: cf

Rückkehr in die alte Heimat: 
Der in Bietigheim-Bissingen 
geborene Nationalspieler Ti-
mo Salzer kommt Mitte Au-
gust ins »Ländle« zurück. 
Zum ersten Mal ist die HSG 
Wetzlar mit ihrem Kapitän 
Salzer beim Intersport Mas-
ters um den Kempa Cup vom 
13. bis 15. August dabei. Die 
HSG trifft in der Gruppen-
phase auf US Dunkerque, den 
TV Bittenfeld und die Rhein-
Neckar Löwen.

Als einziger Zweitligist 
schwimmt der TV Bittenfeld 
im »Haifi schbecken« der Erst-
ligisten und internationalen 
Clubs. Dass der Lokalmatador 
aus dem Waiblinger Vorort 
dabei gar keine so schlechte 
Figur abgibt, hat er im vergan-
genen Jahr eindrucksvoll be-
wiesen. Den Spaniern von 
Ademar Leon unterlagen die 
Bittenfelder nur mit einem 
Tor, ehe sie mit einem 30:29 
gegen den TBV Lemgo für die 
Überraschung des Turniers 

sorgten und Gesamt-Sechster 
wurden.

Diese Stärke kam nicht von 
ungefähr, denn auch in der 
Punktspielrunde erwiesen 
sich die Bittenfelder als Favo-
ritenschreck. Bis zum Schluss 
blieben sie im Rennen um den 
Relegationsplatz und belegten 
am Ende einen hervorragen-
den dritten Platz in der Süd-
staffel der zweiten Liga. Nach 
dem Aufstieg der TSG Friesen-
heim gehört der TV Bittenfeld 
in der neuen Saison zum Favo-
ritenkreis für den Aufstieg in 
die Bundesliga.

Bittenfeld ist erst seit 2006 
in der zweithöchsten deut-
schen Spielklasse aktiv, zuvor 
erfolgte ein Durchmarsch von 
der fünften bis in die zweite 
Liga. Eng verbunden ist der 
Erfolg mit der Familie Schwei-
kardt. Chefcoach Günter 
Schweikardt führt auf der 
Bank Regie, während sich Fili-
us Jürgen neben seiner Rolle 
als Spielmacher und Torschüt-

ze auch noch um Sponsoring 
und Marketing kümmert. Das 
Führungsteam behält dabei 
stets das Machbare im Blick – 
die aufl agenfreie Erteilung der 
Lizenz läuft beim Zweitligis-
ten unter dem Motto »Erfolg-
reich mit gesunder Basis!«

Frisch Auf Göppingen muss 
sich unter anderem mit Vize-
Meister HSV Hamburg ausein-
andersetzen. Nach Kraus‘  
Wechsel von Göppingen nach 
Hamburg gibt es auch hier ein 
Wiedersehen.

Gruppe A: HSV Hamburg, 
Frisch Auf Göppingen, HBW 
Balingen-Weilstetten, TSV St. 
Otmar-St. Gallen

Gruppe B: Rhein-Neckar 
Löwen, HSG Wetzlar, TV Bit-
tenfeld, USDK Dunkerque 
Handball

Eintrittskarten für das In-
tersport Masters um den Kem-
pa Cup gibt es im Vorverkauf 
auf www.kempa-cup.de oder 
telefonisch beim Glaspalast 
Sindelfi ngen 0 70 31/70 86 89.

Intersport Masters um den Kempa Cup vom 13. bis 15. August

TV Bittenfeld will für 
Überraschung sorgen

NEU: Nachrichten, Personalien, Ergebnisse 
und mehr direkt aus den Vereinen auf 

www.sstaz.de in der 
Rubrik »Sport-News«

Der Nachwuchs soll geför-
dert werden. Foto: cf

Die Stuttgarter Kickers ge-
hen in ihre zweite Regio-
nalliga-Saison. Warum die 
Zeit zwischen Vorbereitung 
und Saisonstart immer 
wieder gleich ist und was 
dennoch bei den Kickers 
dieses Jahr anders ist, er-
zählt Marcel Rapp, Mann-
schaftskapitän und erfah-
rener Spieler der »Blauen«.

VON RALF BACHMAYER

»Letztendlich ist die Vorberei-
tung schon so etwas wie ein 
Muster ohne Wert«, stellt Rapp 
aufgrund seiner Erfahrung 
fest. Der Trainer versuche in 
dieser Zeit alles abzudecken, 
der Mannschaft einen spiel-
technischen und taktischen 
Plan mit auf den Weg zu geben. 
»Doch erst beim Punkt-
spielauftakt zeigt sich dann, 
wie weit die Mannschaft ist 
und das umsetzen kann.«

Aber Rapp will das erste 
Spiel nicht als den alles gelten-
den Maßstab bewertet sehen. 
»Natürlich sind wir in diesem 
Heimspiel zumal gegen einen 
Aufsteiger klarer Favorit«, sagt 
der Abwehrchef, »und wir wer-
den auch alles dran setzen, das 
Spiel zu gewinnen.«

Gewinnen ist auch ein 
wichtiges Stichwort im Hin-
blick auf den Unterschied 

zwischen der letzten und der 
diesjährigen Saison. »Vergan-
genes Jahr galt es vor allem 
auch Sympathien zurückzu-
gewinnen«, erklärt Rapp. 
»Jetzt liegt unsere selbst ge-
wählte Meßlatte höher.« Mit 
einem Kader, der weiß was auf 
ihn zukommt und Neuzugän-
gen, die dieses Niveau auch 
schon kennen. »Unsere Lehr-
zeit ist also vorbei«, schließt 
der Kapitän daraus.

Im Vergleich zum vergange-

nen Jahr sieht Rapp »einen 
größeren und breiteren Kader, 
der von Beginn an die Vorbe-
reitung absolvieren konnte«. 
Das zahle sich sicherlich aus. 
Im Übrigen auch für den Trai-
ner, der beinahe jede Position 
doppelt besetzten kann. 

Konkurrenz belebt also das 
Kickers-Geschäft, sprich das 
Niveau. »Das ist auch für uns 
Spieler eine andere Herausfor-
derung, bei der aber der Spaß 
nicht auf der Strecke bleibt.«

Warum Rapp & Co. die Messlatte höher legen

Lehrzeit vorbei

Wiedergewählt: Marcel Rapp (im Foto im Duell beim 
Testspiel gegen Martin Harnik vom VfB Stuttgart) bleibt 
der Kickers-Kapitän. Am Samstag, 14 Uhr, beginnt für 
die Blauen daheim gegen den FC Memmingen die neue 
Saison.  Foto: Pressefoto Ulmer

Der 3. Albtraufmarathon für 
Mountainbiker fi ndet am 
12. September statt. Start ist 
am Ziegelwasen in Kirch-
heim/Teck. Es kann eine 
Langdistanz mit 96 Kilome-
ter Länge und 2100 Höhen-
metern oder eine Mitteldis-
tanz mit 63 Kilometer Länge 
und 1200 Höhenmetern ge-
fahren werden. 

Der Streckenverlauf gibt 
den Teilnehmern die Mög-
lichkeit den landschaftli-
chen Reiz des Albtraufs voll 

zu genießen. Auf der Strecke 
werden Verpfl egungszonen 
nach circa 35 und 68 Kilo-
metern eingerichtet. Weite-
re Informationen im Inter-
net unter der Adresse www.
albtraufmarathon.de  Foto: cf

Radsport: »Am Albtrauf entlang«


